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Gewinn des Drachenbootrennens beim Stadtfest 3-Tage -Marburg durch das Team der 

Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschi rurgie 
 
 

Beim Stadtfest 3-Tage-Marburg am Sonntag, den 13.07.2008 ist es dem Team der 

Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie erstmalig als einer der 

Mannschaften aus dem Universitätsklinikum Marburg gelungen beim Pharmaserv-

Drachenboot-Cup 2008 den 1. Platz zu gewinnen. 

Das Team, welches im Vorfeld regelmäßig für das Rennen trainiert hat, setzt sich aus 

Krankenschwestern und -pflegern, Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten, Zi-

vildienstleistenden, Studenten sowie Ärzten (inklusive der beiden Leitenden Oberärzte 

und dem Klinikdirektor) zusammen.  

In den Vorrunden- und Halbfinalrennen ist es der Mannschaft, die zum 2. Mal an dem 

Drachenboot-Cup teilnahm, geglückt, auch die klinikinterne Meisterschaft um den seit 

2003 bestehenden Wanderpokal für die Drachenbootrennen zu gewinnen. Im ersten 

Rennen sind die Teams der Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie (´Die Bader´, bis-

her 2 Pokalsiege) und der Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie im direkten 

Vergleich aufeinander getroffen. Dieses Rennen konnte insbesondere durch einen 

unbedingten Siegeswillen auf den letzten Metern für die Unfallchirurgen entschieden 

werden. 

Im Halbfinale traf die Mannschaft der Unfallchirurgie dann auf die ´Dräger-Dream-

Dragons´ aus der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin am Klinikum (bisher 3 

Pokalsiege). Doch im Gegensatz zum täglichen Alltag liessen sich die Unfallchirurgen 

von den stark auftretenden Narkoseärzten nicht einschläfern und konnten das Rennen 

wiederum knapp für sich entscheiden.  

Der jährlich hart umkämpfte und heiss begehrte Pokal des Klinikums ist damit für min-

destens ein Jahr in der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie auf-

gestellt. 

 



 

 

Stark motiviert durch die Siege in den vorausgegangenen Rennen konnten die Unfall-

chirurgen auch das Finale um den Pharmaserv-Drachenboot-Cup 2008 gegen die 

´Verkehrspiraten´ aus Frankfurt für sich entscheiden. 

 

Die Arbeit in einem gemeinschaftlichen Team ist ein wesentlicher Bestandteil der Be-

handlung der Patienten in der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirur-

gie. Somit spiegelt sich die sehr gute Kooperation in der täglichen Routine auch in 

dem großen Mannschaftserfolg der Abteilung wieder. 

 

Ruderteam der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie (in alphabeti-

scher Reihenfolge) 

 

 Tätigkeit am Klinikum 

Christoph Albers PJ-Student 

Birgit Baum Krankenschwester 

Christian Beltzer PJ-Student 

Benjamin Bücking Assistenzarzt 

Ralf Cornelius Physiotherapeut 

Moritz Faß PJ-Student 

Anna Glatzl Assistenzärztin 

Jörg Heger PJ-Student 

Dr. Arash Jagobi  Assistenzarzt 

Lys Karwatzke Physiotherapeutin 

Ilias Kiriazidis Assistenzarzt 

Dr. Frank Kliebe Assistenzarzt 

Mandy Kranepuhl Krankenschwester 

Kamila Lopatniuk Physiotherapeutin 

Carsten Mand Assistenzarzt 

Dr. Dieter Mann Leitender Oberarzt 

Thorben Müller Assistenzarzt 

Marie-Luise Reith Krankenpflegeschülerin 

Prof. Dr. Steffen Ruchholtz Direktor der Klinik 

Angie Seip Krankenschwester 

Marc Waletzki Zivildienstleistender 

Dr. Ralf Zettl Leitender Oberarzt 



Team ´Unfallchirurgie´ vor dem ersten Rennen 



Sekunden bis zum Start gegen die ´Bader´ (VTG-Chiru rgie) 



Voller Einsatz im Rennen gegen die ´Bader´ (VTG-Chi rurgie) 



Vor ´ausverkauften Rängen´ entscheiden Zentimeter b eim Sieg über die Dräger-
Dream-Dragons´ (Anästhesie in hellblau)



Gewonnen? – Gewonnen!


